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in ranffurt ü.

ım ahmen DE „ranffurter Seihicdhtstagung rand D{ zJuli 19558
nacdhmittags IC Seneralverjammlung Des Yiennonitiichen Seldicdtsvereins
itatt d  (z) Vorligende Dr ın Cr0us, Sottingen eroffinete Die er
ammlung, Indem ET zunächtt DEr galtacbenden Gemeinde zranffurt unDd
ihrtem Mltelten Yr Micdhard agner her  p,G  lich dankte Her geldhicdtliche Nuc-
blic Hr Wagners VBormittag hatte DIE ausmwarkigen a M1 DEr JUNG-
iten Vergangenhei DET rankfurter Y} ennenNitengemeINDe befannt gemadct,
WIeE DEr andere VBortrag DON Heın über „Jäufer ranffur A
ür ÖIie alteite DBorgelchichte DEL Semeinde ı 16 ‚Jahrhunder Hatte
Die reich gededte Kaftfeetaftel, DOT OLT DIE WMeitgliederverjammlung Hun agte,
zeugte auf ihre e1je DON DET Salttreundichaft DEr YNiennonitengemeinde
orankfurt heute 18 auswärtige Sülte onnten namentlich begrüßt mwerden
Br ohs Hotel, aBenho als WVertreter DES Yerbandes DEr Badilcdh-
Württembergifch Bayerildhen YMiennonitengemeinden; Yr Samuel eijer,
Beügg bei )  Biel als Vertreter DELT Öchweizerilchen YWiennoniten Uund Yr
Bender als Yiertreter DEr amerifaniicen Miennoniten Xr Cornelius va
hatte Iqriftlidhen Srıu eingejandt NT: Bedauern WwWurDde Teltgeltellt,
daß OIE Yrüder VBaul Schowalter, Weierhof, DET Öchriftführer DES Vereins,
und Dr or Venner, Kirdhheimbolanden durch P1Neg auffeier auf dDem
Weierho nicht ZUGEGEN jein onnten es zjuni 1957 verltorbenen
NMiitgliedes und verdienten Läuferforichers Bir £eCHaTt TYeufel ur ehrend
gedacht Hr Yender ur aufgefotdert, dDaAs Cingangsgebe au
prechen

{g weitere Vuntkte DEr Zagesordnung nadch
Begrüßung und

vborgejehen
Wrotokoll DOnN

c} Sejamtbericht
Gonderberichte

e) Kalfenbericht
YNusiprace DEr Berjammlung

und Entlaftung DPS VBorjtandes
g) VBer|hiedenes

VBortrag %Hege un 43y+e{t als Hıltorifer @ r0us)
45 Yiennonitiihes Kexikon
I5 YMienn. Se{chicdhtsverein

Da DaAs f o DEr vorigen MiitgliederverjJammlung DOM Yugult
1955 Söttingen Dden Yienn. Se{dichtsblättern DOnN 1956 5556
veröffentlicht vorliegt, fonnte darauf verwiejen und auf e1ine nocd)malige YWer-
lejung verzichtet werden.
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Der e1lam t D ericht DeS SchHriftführerg Schowalter TUr Die
leßten ur \ eiftlich eingereicht und NUunNn DOM Schriftführer

Hein verlefen. Ur Den „Hoffnungsvollen” BHericht ur DdDem Schrift-
err gedanfkt unDd DELr un ausge|procden, DEr Bericht möchte in Den
YWienn. @efcbicbtßß{ättern abgedruckt werden; er hat volgenden YBortlaut:

Yrbeitshericht 0e$S YWienn. Sefchichtsvereins 19535—1958
zın Der leßten MNMitgliederverfjammlung DOLT drel Jahren Hatten IDITE den

Bericht gelchlolfen mi1t DET Heftitellung, daß „De NMitgliederbewegung HND DIE
VBereingtatigkeit nunmehr in einigermaßen normale Bahnen gefommen JInd
Bei unjerem Heutigen lig dürfen \DITE fe[t]'tz[[erp daß In den (eßten drei
zjJahren erfreulich aufwartts il

unäch/t gelang nadch (üngerer VBordereitungszeit SCnde 1955 DAsS
Se{hicdht$buc) DoOnN Dr Dt Vennert Dem 1Ce „Weltmweite DBruder-

ans Nicht DEr OÖffentlichkeit zu bringen Yon DEr Sefamtauflage Don
2000 \Ind e{DA 1700 Cxemplare bereits abgele e1in \Qoner SCrfolg, ennn
Man bedenit, MWIe mennonitifche u  er gemeinbin Dden Yiann zU
oringen Ind YNac Unbhalt, Haritellung und Musitattung hat DAsS Buc volle
Hnerfennung gefunden. zinanziell halten \ich DIe Unfolten und DEr SI6
augenbliclich nahezu DIEe aage Nei weiteren VBerkautfen Mag \1C) noch e1n
eUunNger et ergeben, DEer TUr eine enptl zweite uflage rejervxIert
wmerden mußte

Untjere SchHriftenreihe fonnte fortgefeßt werden. 1957 erfchien noch techt-
zeif1g DOT Der Weltkonferenz DIie Yrbeit DOon Scraepler: Die e He-
andlung DET Zaufer In DEr eu  en Scwei3z, Südweltdeutihland und Hellen
Sie ı)chien zugleid) In DEr Neihe tırten ZUT Kircdhen- und Nechtsgeichichte
DOn Dr Sffehart Fabian ir übernahmen auf unjere Nechnung NUur 10
Stüd, ‚gbenioviel aud DIE Yiennonite Hıltorical Society ın UG Unjere
&Cxemplare Jind nahezu abgeje &CS efteht jeltijamerweile aus unjeren tel-
jen faum Nacdhfrage nadc diejem Buch, obwohl PS$ wirtklich legbar und- fellelnd
gejdrieben ilt unDd unmittelbar. 3u DEr Hochgefhäßten Miärtyrergefchichte
DEr Zäuferbewegung gehört.

{g SchHriftenreihe ir und jollen 43tvei weitere fbo?torutßeitén m en.-
nonitilcdher YMYutoren hHerausfommen. n DEr Rorreftur 1e0 bereits DOT

ÖIie Hillertation DPS (angjährigen M ESC-Arbeiters Dr zohn Homward D  er
Zäufertum unDd Neformation In DEr Schweiz (Die Sefpräche wilchen Yüufern
und Neformatoren 1523—19538) 1eJg Yrbeit IC (dil! auffdlußreich jein
für die Ent{tehungsgefhichte DPS Yüufertums unDd OIP MuseinanderjeBungen
in den eriten ahren darnad) Ür die zinanzierung TG ım wefentlichen
DET VBerfalter jelb{t Nieithiltfe DEr NMennonite Hiltorical Gocietyh und DPS
Nienn. Se{dHicdhtsvereins. Nuch DEr ruc DEr Doftorarbeit DOn Heinodold
zalt, en Ut bereits genehmigt. 12 trägt den Fitel Heintid) Bullinger
und die Zäufer. Diefes Ihema 1t0 wohl feinen 10 großen Rreis unjerer WCLE-

g[ieber unfprecßen. Yber da %pliijggt IMMET WIeDdeET alg f$tpnseuge yur die
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DBeurteilung o  F  s Zautfertums angetehen DUrDeE vberdient DIE Eriti gleucd-
[UuNg dDiejes YWachfolgers inglis belondere Deachtung 7  s en Yüäufer-
forfchern zn d  ca iINANZIETUNG %  ma  d BHuches teilen )1cH hHier DIie Semeinde
Sronau, Herrt E  d  I Dan m  d  &s  Q und DLr Seichictsverein.

Yieben dielen Gonderveröffentlidhung zeigten ÖIie vegelmäßi er)chHeinen-
den Yennonitiichen Se)hicdhtsblätter CIn cecht buntes B  / belonders be-
zuglich DEr eritaunlich teichen Horfchung au} dem Sebiete DEr Yäufer- und
NMiennonitengefdhichte.

DYie leßten Jahre 6/aß en UNS nicht NUL IN eiche Bublikations-LZätigkeit
egbracht, \ondern als Srundlage unDd olge ugleid) IN erfreuliches Unwachten
DEr Miitglieder unjeres YVereins. Seit Jahren )}Ind LunNDd 190 Yiteuanmel-
dungen erfolat, Darunter allein 1957 über 100 BelonNders In$ Sewicht Nelen
£1 TuNnNDd 4() Anmeldungen aus Der Semeinde Krefeld, Sa 1eDder- D30
Neuanmeldungen QuUs Ucuguay uUunDd über 30 anlaßlicd) dKL Yienn. Yelt-
fonferen;z Karksruhe. Auch Werbung bei DBeziehern DES YWienn Pxl-
fons, Jomweit )ie noch nicht Miitglieder WaArLEN, erbrachte Crfolg. ugen-
Dliclich a  en MIr DIE Miitgliedsnummer 1694 erteicht; DAas il alt geNaU
DIe dDopppelte 3zahl, OIE 944 beitand (damals und Damıt bis Kriegsende
zählte Man Öie CL. 544) Das ılt allerdings (eINESWEGS Die irfliche YMiit-
gliederzahl, Da eINE große 3zahl ehemaliger Miirtglieder bereits verltorben,
vertchollen, unbdelfannt DELZOgEN ODEer a  reien )Ind D3w AQuUs Jonitigen
Srunden geltrichen werden mußten. —  d ausgefallenen Yeummern Wurden
nicht wmieDder Neu befebt, Qußer, enn eiwa die Neitgliedihaft auf DIie Yitmwme
ODDEr Sobhn DEeS VBeritorbenen überging.
eingsgefamt zahlen WL uüber (00 Nititglieder

Yavon Süddeutfhland ecdtstheinif:
Erin egmeindegruppen

abon I Guüddeutichland Unfsrheinifd)
13 Semeindegruppen TE2

Unsgejamt Guddeuticdland 299
75tuppe Krefeld

Sruppe Hamburg
Sruppe Söttingen 42

11Sruppe Sronau
Önsgejamt Norddeut  [and 158
Unmittelbar rt{aßte und betreute NMiitglieder
aus Heuticdhland 103
Schwimmende Niitglieder: en uln e{a 10
Scwimmende Nititglieder Sebiet Don Herlin efmwa

nggefa DHeuticdhland e{ma 620
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Wbertrag 620
Mußerdem Im d  NYusland

UGA D
13RKanada

Hrankteld)
OÖfterreich
Öcdweiz

71Holland
Uruguay E 114

7348fi?gefum£ ea

8ntereff e FÜr unf'2te {Irbeit eht auch ın $aéaguun unDd Bralilien.
s gehen auch jeweils dorthin eine Anzal Selhicdhtsblätter. ine namentliche,
geregelte Crfalj ung DOnNn Miitgliedern \teht aber nodch aus (Vergleiche Sultav

Yteimers Bericht ıIn Se{ch.-Dl I
Ilnter unjeren NMitgliedern g1b£ S hochHgelehrte Vrofellor Univerlitaten,

Bibliotheken eTt Yrt, Semeind  m  n ulm., aber aud) viele einfache Nauern,
Siedler, Handwerker un®Dd YNentner. 3 Al oft nicht leicht, DIe verfchiedenen
Bedurfnilfe zu berüctfichtigen, eine grundliche wilfen!chaftliche und D  — olfsS-
tümlich verftändliche Haritellung ın den Se{dhicdtsblättern und anderen
Bublikationen zUu verbinden. Unjtjer weitgejpannter NMitgliederkreis \ollte uns
zu beidem verpflicdhten, zuma DIe Kallenlage ZUM eriten Sal jeit zahren ein
erfreuliches 1l 3210 Hon Da aus Jre wünidenswert, TUr unjere ı-
tenveihe auch einmal DIEDEL etwa  S iclichtere Stofte linden als es$ NOTt-
malermweile DXoftorarbeiten jein (Onnen, IL wir zuleßt alt ausichließlid)
pußti3i_gren 6u[fevnv. Baul Schowalter)

*Übertrag  620  MAußerdem im QIué‘fanb  USA  23  13  Kanada  Frankrteich  3  3  Sfterreich  Schweiz  14  Z1  Holland  Uruguay  37  >114  D  734  8fi?gefafii etwa  8ntetél'fe für unf'2te Mrbeit befteht au in $aéaguun und VBrafilien.  E€s gehen auch jeweils dorthin eine Unzahl Sefhichtsblätter. Cine namentliche,  geregelte Erfaffung von Mitgliedern jteht aber noch aus. (VergleihHe Suftav  E, Neimerg Bericht in Sefh.-Bl. 1958).  “Unter unferen Mitgliedern gibt e& hochgelehrte Profejforen an Univerfitäten,  Bibliothefen aller Art, Semeinden ulw., aber aud) viele einfahe Bauern,  Siedler, Handwerker und Rentner. E3 ift oft niht leicht, die verfhiedenen  Bedürfniffe zu berücfichtigen, eine gründlihe wifjfenfHaftlidhe und eine volfs-  tümlich verftändlihe Darftellung in den Sefdhichtsblättern und anderen  Rublikationen zu verbinden. Unfer weitgefpannter Mitgliederkreis follte uns  zu beidem verpflidten, zumal die Raffenlage zum erften Mal feit Jahren ein  erfreulihes Bild zeigt. Bon da aus wmäre e$ wünfdHenswert, für unfere Schrif-  tenreihe aug einmal wieder etwas fhlichtere Stoffe zu finden als eS$ Nor-  malerweife Doktorarbeiten fein fönnen, die wir ZzuleBt fajt ausfcehließlid  e  pußti3ifren ßu[fe‘n'.  (9‚2?' Baul Schowalter)  z  *  z  $;o n d é t b 2't’i—tf) t e wurden erteilt:  1  ®  über die Menn. Forfhungsitelle von Dr. € Crous  2  über die Menn. SelHichtsbfätter von Dr. H. Quiring  3  über dag Menn. Lexifon von Dr. H. Quiring  4  über die Zäuferakten-Kemmiffion von Dr. H. Falt  ‘ Die Menn. ForfhungsSitelle in C°3öttingén feßte ihre Sammel-  tätigfeit fort und erwarb eine Anzahl neuer, dasg Mennonitentum betreffender  Büchher (wie 3. B. Barge, Rembert, Wappler, P. M. Friefen u. a.). Bon  yerfhiedenen Büchern und Akten konnten Mikrofilme Hergeftellt werden (wie  3. B. von Sefangbüchern, Schriften Campanus’, $iebemum@ ü: a). an  63Son erich murden erteilt:

über die YWienn. Horihungsitelle DoOn Dr Crous
über OIie Yienn. Seldichtsblätter vDon Dr Quiring-
uüber DAS Wienn. Yeriten DON Dr Quiring
über DIE Täuferaklten- Kommij]ion vDon Dr % zalt

Die M e & \t ın @6ttingén jeßte ihre Sammel-
tätigfeit Yort und ermwarb eine Anzahl HNEUETL/ 0AsS NMiennonitentum betreffender
BüchHer (mie DHarge, Yembert, Wappler, ulejen a.) Yion
verlOhiedenen Bücern und ften onnten YMiikrofilme Hergeftellt MEetTden (mwie

3, von Sefangbüchern, ıen Campanus’, $\iebemunnä a.) zın
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YArcdhiv- und Kirdhenbucdhverwaltung gab 6g 3u [UN, BHeluche Qus Dem zin- uUNL
$}  Iuslan emprfangen, Ynfragen u beantworten. C  TaUu Yofe OTrousS bat
eINdrU  ich, bei V  Vn Gammlung DOnNn zeitungsartifeln und Ytadiojendungen 3ZU
elfen, Oie Das Yiennonitentum betreifen

zın den e N SeihHidHtsblattern bemübte )1cH die Öchrift-
leitung ‚Jahrt Yur Jahr, DEN wijenihaftlicdhen Charakter DEr el  e mıt
1Nem popularen 3U0 ur Uunjere Yeferichaft zu verbinden

Das Menn Rerifkfon ıt Dis zZUrt leferung ein{cließlich 1€-
ben 10 Weltere leferungen, D3 Hoppellieferungen jollen Dden nüchiten

‚jJahren (1939—1963) erIHeinen &n  $ MDurde DOMmM Yerifon ANusichuß De-
ollen, ÖIE ND leßten leferungen (31—4 als an DPS @ejamtmerfe@bis Weihnachten Quf den Hüchermartt 3Uu bringen er WVreis DIO Yand Yo(ll
fortan 35 IM betragen, OIie Hande zujammen 105 Al Der geplante
Crgänzungsband \o1l entfallen, zuma DIP amerifanitIcdhe Mienn Cnchyclopedia
ibn weithin erjeßen durfte ZUr VBollendung DPS deutichen YWienn Kexitfons
MWiILD e1Ne mi enfdhaftliche YWeiitarbeit unDd tatfräftige lnanzielle iInter-
Itüßung DEr interellierten Kreile not1g jein. Mit DET vedatftionellen YIrbeit
leßten an 1ICD Hein, jeßt Berlin, beauftragt.

Die zauferatten- Kommiliiıon, gebildet DOM YWienn. Sp-
Iqhicdhtsverein und Dem Yierein TUr Meformationsgelcdhichte, beiteht und arbeitet
jeit 35 zJahrten ine Zl DON Quellenbänden fur AWürttemberg, VBayern,
YHaden Vfalz) wWurden befanntlich ereits Herausgebracht ÄieUELDINGS- erIchie-
nen Bäandchen end Schriften (DSarıng gellmann) ım nachiten Jahr Jollen
an Ötraßburger Yiften erichHeinen zn Vordbereitung )ind uellen vDon

Öfterreich, DOM Yiederrhein, eINE Joftor el über DIEe vg Behand-
lung DEr Zaufer YNiiederrhein ellmann arbeitet an
DEr end Nusgabe (3zweifelhafte ııjlen unDd DYriefe) gitere Dffene Se-
biete unDd viel Miaterial warien auf DBearbeitung 1955 MDUTCDE DAS \99
unitbuch, e1INE ammlung DON Zäufer  en arben gefunden.
YÜber diejen unNd, DRer noch niıch voll a  T  { Ut, berichtete ergaANZeEND

Seiler, Drügg/Gchwei3z.
Der altıe n b er WUTLDE an)felle DesS bereits abgereilten Kallen-

UDNTersS Dipl Öng Sertit Dan DYelden, Sronau DON Dr Suiring verleten.
Die Kalfenlage m1L Beitand Don E U7 MITD als gun{tig De-
eichnet Die Necdhnung DEr leßten Yienn Seldhictsblätter (ca 1010 DM)

reilich noch au  57 Der ruc DON weiteren ılten UE geplant.
Dem Kalfenführer und Dem gejamten orjian DeS YMienn. Se{dhicdhtSvereins
MIird erteilt und gedanit.

eitere 4W  4W Den NMiennonitiichen Se{hicht  grein IDUTL-
den Ichriftlich DON YHelmut yund, BechHterdillen und müundlich DON “Yldalbert
Soerg, yrankfurt vorgekragen 182 Anrtegungen DON Helmut Hun (Ddie
inzwilden DOnN O rous DIE VBorltandsmitglieder weitergeleitet wurden



mit vie DOMmM 1 1958) gingen abın, DIE mennonitilcde zJugend durch
entiprechende ictbilderitreiten FÜr DIe MEn zUu intere|)lieren. {

Bildjerien urden vorgelcd)lagen Wan  ıu DEr Yiennoniten, Yiennoniten
ım ehemaligen eitpreußen, iM hHeutigen Güdamerıka, In er Yeilion ul

DEr eine ENGETE Zufammenarbeit mit dDem &eHo-VBerlag iın
Kanada anzujltreben und 0ag MNMitgliederverzeidhnis DeS Yienn Seldhichts-
DereinS gelegentli zu veröffentlichen. el YNeuauflage 0PS DON
Dr VBenner, Yeltmeite Bruder ollten DIie Karten]fizzen verbeifert
werden. . FUr DIE Unfkundigen iyareEN gegignete Brojpelte über DAsS egjen und
DIEe Se{hicdte DPS SMiennonitentums erwünicdht; 1 ur auf einen Wer-
Juch on  MM SerladH hingewiejen. C  uur Dden undigen Heute
einer Sefamtgeldhichte DPS YMiennonitentums; ob gine ÜberfeBung DPS ENG-
lidHen erfes DoOn mı zu erwägen wmäare?

HSöhepunkt und Nbdlchiuß DReTr zyranffurter Zagung ildete er Vortrag
über „Hege und Yielt alg Hiltoriker” Don ın C r0US VYor 65 Jahren
trafen i Öie beiden Yıltoriker in ihtem mennonitiidh-gelhicdtlicdhen Unterelle.
Vor 45 zjahren begannen \lg DAS YNMeennonitiiche Kexiton YWor I  s grundetenmit Brief vom 21. 8. 1958) ‘gingen dahin, die mennonitifde Jugend durd)  ent{predhende Lichtbilderftreifen für die menn. Gefdhichte zu intereffieren. Al  Bildferien wurden vorgefhlagen: Wanderungen der Mennoniten, Mennoniten  im ehemaligen Weftpreußen, im hHeutigen Südamerika, in der Milfion ufw. —  M. SoerB regte an, eine engere Zufammenarbeit mit dem ChHo-Verlag in  Kanada anzuftreben und das Mitgliederverzeidhhnis des Menn. Se{hichts-  vereing gelegentlid zu veröffentliden. Bei Neuauflage des Buches von  Dr.-$. Benner, Weltweite Bruderfhaft follten die Kartenffizzen verbeffert  werden. .Für die Unkundigen mären geeignete Profpekte über das Wefen und  die SGefhidte des Mennonitentums erwünfht; dabei wurde auf einen Ver-  u von. Horft Serlach Hingewiefen. Für den Kundigen fehle es$ Heute an  einer. Sefamtge{Hihte des Mennonitentums; ob eine Überfegung des eng-  N  lifgden Werkes von H. S. Smith zu erwägen wäre? —  Höhepunkt und AWbfchluß der Frankfurter Zagung bildete der VBortrag  über „Hege und Neff alg Hiftoriker” von Ernfjt CErous. Bor 65 Jahren  trafen fid die beiden Hiftoriker in iHıem mennonitifdH-ge[HidhHtlidHen Intereffe.  _ VBor 45 Jahren begannen fie das MennonitijHe Lexikfon. Bor 25 gründeten  _ fie mit andern den MennonitifdHen SefhHihtsverein. Jeder von ihnen arbeitete  — -felbftändig, beide ergänzten fid in frudtbringender Weife. Bis 1937 konnten  troß vieler Schwierigkeiten die erften 2 Bände des Menn. Lexitons hHeraus-  gebract werden, in den Jahren 1938—1942 6 weitere Lieferungen folgen.  1943 ftarb Chr. Hege, 1946 Chr. Neff. Chr. Hege wurde als eine „Kampf-  natur” bezeidhnet, die fiH ganz dem Mennonitentum verfhHrieben hHatte, Chr.  - Neff dagegen als „milde” Selehrtennatur, die der Sache jedoch nicht weniger  hingegeben diente. — Die beiden Hiftorifer ftehen ung alz Vorbilder vor  Augen, au wenn wir die GefhHihte wieder anders zu fehen Haben, denn  jedeg Zeitalter ift „unmittelbar zu Sott”. Auf die beiden Hiftoriker trifft  z  iebeli1ng(s dag Wort Schiller$ zu:  :  Denn wer den Beften feinét Zeit genué getan,  /  der hHat gelebt für alle Zeiten. —  /  H. Quiring dankte im Namen aller Hörer für den %ottraé‚ von dem  wir hoffen dürfen, daß er bald im Druk erfheinen wird. — Die Tagung  . fand i@ren AbfhHluß mit dem gemeinfam gefungenen £ieb:A V  Uh bleib mit deiner Snade  bei ung, Herr 5efg g5_fiyu  Serha  N  z  ;„‚ f„_s;;„_  65jle mit andern Den NMennonitiicdhen SelHidHtsverein. e  er DON ihnen arbeitetemit Brief vom 21. 8. 1958) ‘gingen dahin, die mennonitifde Jugend durd)  ent{predhende Lichtbilderftreifen für die menn. Gefdhichte zu intereffieren. Al  Bildferien wurden vorgefhlagen: Wanderungen der Mennoniten, Mennoniten  im ehemaligen Weftpreußen, im hHeutigen Südamerika, in der Milfion ufw. —  M. SoerB regte an, eine engere Zufammenarbeit mit dem ChHo-Verlag in  Kanada anzuftreben und das Mitgliederverzeidhhnis des Menn. Se{hichts-  vereing gelegentlid zu veröffentliden. Bei Neuauflage des Buches von  Dr.-$. Benner, Weltweite Bruderfhaft follten die Kartenffizzen verbeffert  werden. .Für die Unkundigen mären geeignete Profpekte über das Wefen und  die SGefhidte des Mennonitentums erwünfht; dabei wurde auf einen Ver-  u von. Horft Serlach Hingewiefen. Für den Kundigen fehle es$ Heute an  einer. Sefamtge{Hihte des Mennonitentums; ob eine Überfegung des eng-  N  lifgden Werkes von H. S. Smith zu erwägen wäre? —  Höhepunkt und AWbfchluß der Frankfurter Zagung bildete der VBortrag  über „Hege und Neff alg Hiftoriker” von Ernfjt CErous. Bor 65 Jahren  trafen fid die beiden Hiftoriker in iHıem mennonitifdH-ge[HidhHtlidHen Intereffe.  _ VBor 45 Jahren begannen fie das MennonitijHe Lexikfon. Bor 25 gründeten  _ fie mit andern den MennonitifdHen SefhHihtsverein. Jeder von ihnen arbeitete  — -felbftändig, beide ergänzten fid in frudtbringender Weife. Bis 1937 konnten  troß vieler Schwierigkeiten die erften 2 Bände des Menn. Lexitons hHeraus-  gebract werden, in den Jahren 1938—1942 6 weitere Lieferungen folgen.  1943 ftarb Chr. Hege, 1946 Chr. Neff. Chr. Hege wurde als eine „Kampf-  natur” bezeidhnet, die fiH ganz dem Mennonitentum verfhHrieben hHatte, Chr.  - Neff dagegen als „milde” Selehrtennatur, die der Sache jedoch nicht weniger  hingegeben diente. — Die beiden Hiftorifer ftehen ung alz Vorbilder vor  Augen, au wenn wir die GefhHihte wieder anders zu fehen Haben, denn  jedeg Zeitalter ift „unmittelbar zu Sott”. Auf die beiden Hiftoriker trifft  z  iebeli1ng(s dag Wort Schiller$ zu:  :  Denn wer den Beften feinét Zeit genué getan,  /  der hHat gelebt für alle Zeiten. —  /  H. Quiring dankte im Namen aller Hörer für den %ottraé‚ von dem  wir hoffen dürfen, daß er bald im Druk erfheinen wird. — Die Tagung  . fand i@ren AbfhHluß mit dem gemeinfam gefungenen £ieb:A V  Uh bleib mit deiner Snade  bei ung, Herr 5efg g5_fiyu  Serha  N  z  ;„‚ f„_s;;„_  65-fel6ftändig, 21 ergänzten \1cd) In fruchtbringenDder e1le Hig 19837 onnten
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